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Amtsblatt zur Macher Zeitung Ur. 93.
Dienstag den 24 April 1900.

(1414) 3-3 I 4882.
Voncurs-Ausschreibung.

Vom gefertigten Landesausschusse werden
nachstehende Districtsarztesstellen zur Besetzung
ausgeschrieben:

1.) i n Lulowitz mit dem Iahresgehalte
von 1200 Kronen und einer jährlichen Zulage
von 400 Kronen aus der Sanitätsdiftricts.Casse;

2.) i n Töplitz mit einem Iahresgehalte
von 1400 Kronen. Der betreffende Arzt bekommt
überdies als Badearzt jährlich 300 Kronen und
freie Wohnung;

3.) i n Veifenberg mit dem Iahresgehalte
von 1400 Kronen.

Newerb« um eine dieser Stellen haben
ihre Gesuche

b is zum 10. M a i 1900
an den gesertigten Landesausschuss einzusenden
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, die österr.
Staatsbürgerschaft, physische Eignung, moralische
Unbescholtenheit, bisherige Verwendung und
Kenntnis der slovenischen und deutschen Sprache
nachzuweisen.

Beigefügt wird, dass nur solche Bewerber
berücksichtigt werden, welche eine zweijährige
Spitalspraxis nachzuweisen in der Lage sind.

Vom lrainischen Landcsansschusse.
Laibach am 10. April 1U00.

(lb?1) 8 6281.
Kundmachung.

Vie l. l. Statthalterei in Innsbruck hat
mit der Kundmachung vom 16. April l. I . ,
g. 14 753, die Oinfuhr von lebenden
Schweinen aus dem pulltischen Vezirle «u r l»
lelv i n « r a i n nach T i r o l N s r a r l b e r g vom
19. l. M. ab bls auf weiteres verboten.

Was hiemit veriaulbact wird.
K. l . Landesrenleiung sül »rain.

Laibach am 20. April 1900.

" Zt. 6281.

l^. ks. n»me,wislvo V l 2 V » o « t u js 2
rzlßl»80ln 2 äne 16. llpril», t. l., i t . 14.753,
äolle^, äokler »« °e uk^i« 6ruß»ös, prepo-
v«cl̂ Ic» oä 6i»e 18. t. m. n v » i » t l i i v « i»r»-

I o »y cll^s u» obsno 2N^n^e.

V l^ul>lj»ni, äu« 20. «^prl^ 1U00.

(1N7) 3-2
Concurs-Ausschreibung.

Am Staats-UntelglMllasium in Gotlschce
mit deutscher Unterrichtssprache gelangt mit
Veginn des LclMjahres 1i)00,l.ij0l eine Lehr»
stell« für classliche P ilologie und für slovenische
Sp«a«h« mV dln z«̂ etzUch«n B«züz«n ^u« V< l
Vtzunz. ^

Gehörig instruierte Gesuche, in denen auch
der eventuelle Anspruch auf Anrechnung der
Supplentenbienstzeit im Sinne des 8 10 des
Gesetzes vom 18. September 1898, R. G. V l .
Nr. 173, zum Ausdrucke zu bringen ist, sind

längstens b is zum 10. M a i 1900
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem l. l.
Landesschulrathe für Krain in Laibach einzu«
bringen.

K. l . Landesschulrath fiir Krain.

Laibach am 6. April 1900.

(1b41) g . 1184 ex 1900.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Idr la Nr. 77 (Steuer»

bezirl Idria) aufgestellte Tabaltrafil lommt im
Wege der öffentlichen Concurrenz zur Besetzung.
Dieselbe darf nur auf ihrem bisherigen Auf.
ftellungspunlte oder in den Häusern Nr. 65, 66,
67, 68. 69. 78, 79, 80 und 8b der Stadt«
gemeinde Idr ia ausgeübt werben.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Wertzeichen des Gebürengefälles,
ferner zum Verschleiße der Postwertzeichen aller
Art berechtigt.

Der Trafilantengewinn von dem für diese
Tabaltrasit in der geit vom 1. November 1696
bis Ende October 1899 bezogenen Tabalmate»
riale im Werte von «358 X 34 k betrug 835 X
68 ti. Für den Verschleiß von G^büren»Nert«
zeichen wird eine Provision in der Höhe von
1 ' / , Procent des Weites derselben zugute ge»
rechnet weiden.

Für das Eintreffen eines den bekannt»
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Iulunft übernimmt das Nerar leine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabalmateriale bei dem
Tabal'Verlage in Idr ia , die Wertzeichen des
Gebürengesälles bei dem l. f. Steueramte in
Idr ia zu fassen.

Alle mit der Trafilführung verbundenen
Auslagen hat der Trafilant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafil ist am I . I u l i 1900
zu übernehmen.

Die Ossertstcllung hat im Sinne der Ner«
ordnung über die Erlichlung und Besehung der
Tabalverläge und Tabaltrafilen und auf Grund«
läge der Vorschrift für die Tabaktrafilanten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz«
behörden I. Instanz und den Finanzwach Con«
trolsbezirlsleitungen eingefehen und bei ersteren
gegen Kostenersah bezogen werden. Die vorge«
druckten Offertformularien sind bei den Finanz»
behörden I. Instanz und bei den Finanzwach«
Controlsbezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 80 l i und ist bei dem
l. l. Steueramte in Idr ia oder bei dem l. l
Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens den

28. M a i 1 9 0 0 .
»nnnittag, N Uhr, l>«i d«m Vorstand« der <^<

Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu über-
reichen.

Offerte, in welchen nicht die Verpflichtung«-
erllärung zur Trafilführung ohne räumliche
Verbindung mit einem Gewerbe enthalten ist,
finden leine Berücksichtigung.

Laibach am b. April 1900.

K. l . Finanz-Direltien.

Auszug
au» der V e r o r d n u n g , betreffend die
Vrr ichtuna und Vefetzung der Tab«l«

Verlage und Taba l t ra f i l en .

Jeder Osserent hat zu erklären:
1.) dass er sich der jeweilig geltenden Vor»

schrift für die Tabaltrafilanten unterwirft-
2.) in welchem Hause und in welchem Locale

er die Trafik ausüben wi l l ;
3.) ob er die Trafik selbständig ober in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen
beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist, und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Trennung der Trafik von dem Gewerbe ver-
pflichtet:

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm im
gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits einen
Tabakverlag oder eine Tabaktrafik führen oder
geführt haben, eventuell dass bei der Erlangung
der angestrebten Trafik die Ossertstellung zugleich
als Kündigung des bisher besorgten Verschleiß«
geschäfles zu betrachten <st;

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
er sich verpflichtet;

6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerteiüsfnung an im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vabium zu erlegen,
dessen Höhe in der Concurslunbmachung mit
etwa zehn Procent des ausgewiesenen jährlichen
Bruttogewinnes bestimmt wird; dasselbe kann
in Barem ober in einem nicht verlosbaren
pupillarsicheren Wertpapiere bei den in der Kund-
machung angegebenen Cassen erlegt werden.

Das Radium verfällt zu Gunsten des Nerars,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt, oder
falls derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist
— nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes,
den Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Velege anzu«
schließen: Die Tassaquittung über das erlrgte
Vadium, ein die erreichte Grohjährigleit nach»
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens
vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungs»
zeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offert« «rfolgt genau zu der in d«r Kund-
machung al» Utvtlrt ichunMrmin ana/gebenen

Stunde durch den Leiter der 3»"
I. Instanz. . ««meienheil ">

cken Offerenten ist d i e « " ! " ! " " ^
üffnung der Offerte gestattet. ^ i«

Als zur Annahme ungeeign" '
trachten die Offerle: «<,ch be" b U .

1.) von Personen, w e K " ^ M g ^ .
lichen Gesetzen nicht v H c h " ' ' ^ ,hr v'
oder denen die freie Verfügung
mögen nicht zusteht; ^ ^ M b i e " ' "

2.) von activen Hof-und Sta° .
3.) von Ausländern; . . . „eae» e " ? ^ ;
4. von Bewerbern, welch"» b ^ ,

brechens oder weaen der Uebe""^ l «h-^
ftahles. der Veruntreuung, o " ^ ^ , ^ .
denselben, oder des Vetruge-»"" ^
sind. insofern« die « e c h t « „ „ 1 ^
urtheilung im Sinne des M l , . H l i , ,
vember 1867. « . G - M - ^ ^ e s b ' e l " ^
dauern, oder welche si« w ^ ' ' " " bes i " " "^
m strafgerichtlicher Unters ^ g Ochl

5.) von Personen, w c H ^ M ^
Handel«, wegen einer « " " " ? ^ » . " ^
oder wegen einer «ebertre ^ ^ ^ M ^
des TabalmonopoeS be A v o m H e H
urtheilt worden find, mso," ^ M ^
der Strafverbühung " ° « H e N . " H . ! ^
strichen sind, dann von ' H s s t " ^ "
eines dieser Delicte M gel° .,zM
Untersuchung stehen; . c h e n ^ " " ^ " ^6.) von Personen, w e M ^ o
Geschäftsführung em Tava ^ ^
Tabaltrafil stra we.se en»Mr Hen ^

7.) von Personen, v " „icht .
friedigende GeschäMührung ^ ^ .
werden lann; «,,<<t>ett " " ' ^ t ^ F ^

6.) von Perlon". w e M . ^ ^ g d e , z.

3r2H-^^^^
ober mit solchen " " . A " " i ^ " t Ä ^
lebenden Personen, '"^"ch^este/l ''hie ^
gegebenen Erllärunac' H .ich «>" h, ^
sich nur um einen W H h ' ^ t ^ ^ e '
li«ung der T°bawer chl"W^, sc n " .

Als nicht annel)"lb° Hte M l . ^
1.) verspätet "W bZsicht l^/^k ^
2,) Offerte welche " ^ec de' be,Kl''

angesprochenen Pr°°' """r«"«« ^ > " p"

" ^ ^ r t e H ^

entsprechen °d« w ^ K ^ K b ^ 5 ^
enthalten , insofer" ° ^ ^ n z ^ .ob<" ^ l̂
ein?r lurzen.
allcnsalls eingeräumten " c h M,^stb,.

Die Tabaltraftl w ^ ,« den
nicht annebmbattn ^ l ! ' ,
üb«rtrazen.
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to k ät. 1184 ex 1900. ,

Seda' R a 2 8 l a » . I
• J f ^ ^ S tL7

f il
( d a v ö n i o k r a i I d r i * ) !

V e g a Poeajank i ? k a s e P o d e l i P o t o m

? ^ V w 3 "A? P r o s t o r u ali pa v

!jj ^nk08«enLra nk- f
mOu re o s k r l>ovati pro-

5? b i n skega d o h J a ^ r O d a j O v r «^ostnic
? > J a l a opravn a r s t v a 8 e b o d e v P"d

e Ä b o V e ° I ° £ . ^odocnosti v soglasju

" J > IBOO?Je l r a s i k e Je prevzeti dne

tt>.ovitvi ; X ^ y i u v z m i s l u n a r e d b e

^nte. * l«gi predpisov za tohacne
Sitfeledirih okra '.Ce i n p r i finančne

V a ? p r i prv h „ a j , n i h v o dstvih, ter se

c > * pobS,he iobiva j° b r e zP i a č n°
. S L t r a 2 « PrjJuH -i ' , l n s t R n c e i n P r i

S ilna * 3 so K o k r a J Q i h ™**^'
Me t c k r . davA K - t e r se ma po-

% u d b
 p l a č l l ^ n » uradu v Ljub-

P tioil> e Si 1 Sp.i8ejo n a Pr«dpisani
» l j j* i c.kr L V ' ° ž e a p A t o i pri

J ? » C n t n 6 g a "^eljstva
W ; ; i ^ . 1900' k C ^ ^ a t o h b S e n e i z J R v i o b v e z -

v b r t ° t o , » e n • C Z P r o s l < > ™ e z v e z e
H a n i T J C m l j e V P°S t e v-

Izpinek
i i ukaza glede uitanovltve in pode-
litve tobaönih zalog In tobaönih

traflk.
Vsak ponudnik mora izjavili:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačne trafikante;
2.) v kateri liiSi in v katerem prostoru

namerava oskrbovati trafiko;
3.) ali namerava tiasiko oskrbovati sa-

mostojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,
eventualno kake vrste obrt je, in ali se
zaveže, da popolnoma prostorno losii trauko
od obrta; .

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, uže kako
zalogo tobaka ali kako trasiko, ali pa so jo
oskrbovali, eventualno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno traliko, smatra ob jednem
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

6.) koliko dobička se zaveže na leto
vraCati; J U . »•

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati
mož beseda Sest mesecev od dneva, ko se
ponudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati va'SCino,
koje znesek se določi v razglasu pogajaoja
s približnimi desetimi odstotki od izkaza-
nega letnega kosmatega dobička; ista se
more vplačati v gotovini ali pa v vrednost-
nih, neizžrebnih, sirotinsko-varnjh papirjih
pri v razglasu navedenih blagajnah.

Varačina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku Sestmesesinega
roka, v katerem se je zavezal ostali mo*
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem sprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan. . .

Ponudbi je treba priložiti naslednje iz-
kaze: blagajnično pobotnico o položeni
varäöini, izpričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano izpričevalo o za-
držanju. .,

Odpiranje vseh pravočasno vloženm
ponudb se vräi točno ob uri, ki se je nazna-
nila v razglasu kot termin za vložitev, po
voditelju sinanönega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena pnsotnost
pri odpiranju ponudb.

Za sprejetje neprimernimi smatrau BO
ponudbe: , , ,. , u

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ah koje s
svojim premoženjem ne smejo proato raz-
polagati;

.. .. j - r _i__-|gr ii i-r*-^~^-**"**"~*

2.) od aktivnin dvormh m državnih
služabnikov;

3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
ljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867,
drž. zak. št. 131, še trajajo, ali ki se zaradi
jedripga teh kaznivih dejanj nahajajo v ka-
zenskosodni preiskavi;

B.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodarstve-
nega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstoječih v varstvo tobačnega monopola,
ako še niso od časa, ko se je kazen pre-
stala, tri leta minula, potem od oseb, ki se
zaradi jednega teh kaznivih dejanj nahajajo
v dohodarstveno kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more
pričakovati povoljno poslovanje;

8) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačoih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

y.j od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki živ6 ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjarah
dokazano, da se gre samo za premenitev,
ne pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

Za sprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na pouudeno
vrnitev dobička izraženi določni podatk;,
marveč morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene
vse predpisane izjave, katere niso pravilno
z izkazi previdene, katere razglasu ne ustre-
zajo, ali v katerih so poprave (izstrugana
mesta), v kolikor se ti nedostatki ne od-
strane v kratkem od finansine oblasti prve
instance morebiti določenem zapadnem roku.

Tobačna trafika se odda po odstra-
nitvi ponudb, katerih se ne more sprejeti,
največ ponujajočemu.

(1470)3-3 Nr. 1097 Str. N.

Kundmachung.
I m Grunde der Bestimmungen des ß 58

des Gesetzes, betreffend die directen Personal«
steuern vom 25. October 1896, 3i. G. NI. Nr. 220,
und des Art. 38, g . 4, Abs. 2, der Vollzugs.
Vorschrift zum ersten Hauptstücke des bezogenen
Gesetzes, wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, dass die Erwerbsteuerregistcr, enthaltend
die Angehörigen der Steuergesellschllsten I I I . und
IV. Classe des Veranlagungsbrzirtes Ljcherncmbl,
serliggesteUl find und

vom 20. A p r i l 1 9 0 0 a n
durch 14 Tage täglich während der gewöhn«
lichtn Amtsstunden in der Kanzlei des hier«
ortigen l. l. Steuerinspectors zur Einsicht jedes
(irwerdstcuerpslichtigen aufliegen werden.

K. l. Nezirlshauptmannschafl Tscheruembl
am 9. Apr i l 1900.

Št. 1097/Str. R.
Razglas.

V zmislu § 58. zakona o neposrednih
davkih z dne 25. ok'obra 18%. I., dri. zak.
at. 2 20, in člena 38.. St. 4, odst. 2., izvrfiit-
venega predpisa k I. poglavju prej omenjenepa
zakona, se javno razglaSa, da so pridobnin^ki
vpisniki, obsezajoči pripadriike davčnih družb
III. in IV. razr. priredbenega okraja Crnomelj,
dogotovljeni, ter da bodo počenši

z d n e m 20. a p r i l a 1 9 0 0
skoz 14 dni vsak dan ob navadnih uradnih
urah v pisarni tukajSnjpga c. kr. davčnega
nadzornika razgrnjeni na vpogled vsakemu
pridobnin&kemu zavezancu.

C. kr. okrajno glavarstvo Črnomelj, dne
9. aprila 1900.

(1529) 3—2 St. 1424.
Razglas

Eadevajoč razdelitev obrestij nbožne
, ustanove Elizabete baronovke Salvay.

Za I. polovico leta 1900. se bodo raz-
delile obresti ubožne ustanove Elizahete ba-
ronovke Salvay v znesku 1500 K med re-;
potreboe ubožce v Ljubljani, ki so lepega
življenja in plemenitega stanu, ali vsaj no-
bilitirani.

Zadevoe prošnje, naslovljene na vele-
slavno c. kr. deželno vlado, vlože naj Be

v S t i r i h t e d n i h
v knezoäkofijski ordinarijatni pisarni.

ProSnjam se morajo priloZiti dokazi
plemstva, ako se niso predložili že pri po-
prejänjih razdelitvah te ustanove, ter ubožna
in nravstvena ispričevala, narejena od do-
tičnih gospodov župnikov in potrjena od
slavnega mestnega magistrata.

Knezoökofijski ordinarijat.
V Ljubljani, dne 19. aprila 1900.

Anzeigeblatt.

picht,

I ^T^und sogar mit Bädem F \
I behandelt e h i n d u r c h n u t z l o s " ^ ^ ^
I ^taurfc' W i r d n a c h öfterem ^ B ^ ^
I ^ ^ U L d

d
e r

B5 o l«»'«chen KVm
I total R h e u"»a-Salbe ^ ^ | V
• Pef p,

 n d «'chep geheilt. ^•C
I vom H*e *wi Kronen. \ ^

I ft> i o L J"1 1 6 1 1 Apoiheker ^ ^ L
I K e i 0 G e h e in lu" ' Budape8t* ^ ^ ^
^ ^ ^ P ^ i t ä t e n empfohln.

^ und in Barem

Es ergeht die Aufforderung, etwaige

Ansprüche

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs

W o c h e n u n d d r e i T a g e n

hiergelichts geltend zu machen, widrigen«

das Depositum heimfällig wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach. M h . l,
am 10. April W00.

Kindergärtnerin
der deutschen und der slovenischen Sprache
mächtig, snoht Stel le für den ganzen Tag
oder nur für nachmittags. (1569) 2—1

Anträge unter «Kindergärtnerin» an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

"(1546) (TW/W

Oklic.
Zoper Matevža KoSir iz Dobca

St. 12, sedaj v Ameriki, katerega bi-
valiäce je neznano, se je podala pri
c. kr. okr. sodniji v Cirknici po Heleni
TurSiö v Begunjah St. 21, zaslopani po
gosp. c. kr. notarju Leopoldu Vehovar
v Cirknici tožba zaradi pripoznanja
priposestvovanja pare. St. 2116 d. obč.
Bezuljak. Na podstavi tožbe odreja se
narok za ustno sporno razpravo

n a d a n 3 0. a p r i l a 1 9 0 0 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji

I v sobi St. I.
V obrambo pravic toženca se

postavlja za skrbnika g Anirej Debevc,
posestnik v Kožljeku st. 6. Ta skrb-
aik bo zastopal toženca v o/namenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost in
stroške, dokler se on ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I, dne 20. aprila 1900.

(1538) C. II. 191/99

Edict.
Wider den in Amerika befindlichen

Johann Schauer, Besitzer von W ißen»
stein Nr. 13, dessen Aufenthalt unbekannt
ist, wulde bei dem k. l. Bezirksgerichte
in Gottschee von Matthias Schauer iu
Weihenstein Nr. 1 1 , durch Dr. Golf in
Gottjch«, wegen 293 f l . U9 kr. eine
Klage angebracht. Aus Gnmd der Klage

wurde die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung

a u f den 1. M a i 1 9 0 0 ,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 3, anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte des Johann
Schauer wich Herr Dr. Moriz Kar-
nitjchnig, Not.-Cand. in Gottschee, zum
Curator bestellt. Dieser Curator w'rd
den Beklagten in der bezeichneten Rechls«
sache auf dessen Gefahr und Kosten so
lange vertreten, bis birser entw der sich
bei Gericht meldet oder einen Bevoll«
mächtigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abth. I I .
am 16. März 1900.

(1539) O7l l7^72/00

Edict.
Wider den in Amerika befindlichen

Andreas Eppich von Kukendorf Nr. 9.
dessen Ausenthalt unbekannt ist, wu-de bei
dem f. l. Bezirksgerichte in Gottschee von
Maria Eppich, Inwohnerin in Kukendorf
Nr. 9. durch Ntwocaten Herrn Dl-. Vrunner
in Gottschee wegen schuldiaer 610 k s. A.
eine Klage angebracht. Auf Grund dec
Klage wurde die Tagsatzung zur milnd«
lichen Verhandlung

a u f den 1. M a i 1 9 0 0 ,
vormittag« 9 Uhr, bei dem unten bezeich,
neten Gerichte, Zimmer Nr. 3 , ange-
ordnet.

Zur Wahruna der R ch'e des Be-
klagten wird Herr D". Mociz Karnitschnig,
Not. Cand. in Gottschee, zum Curator
bestellt. Dieser Curator wird den Betagten
in der bezeichneten Rechtssache auf dessen
Gefahr und Kosten so lange vertreten,
bis dieser entweder sich bei Gericht meldet
oder einen Bevollmächtigten namhaft
macht.

K. l BeMgmcht GoUM. Abth.N,
am 20 Apnl MO.
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Eine geübte T a l m i »
findet sofortige Aufnahme gegen gute
Entlohnung. (1511)3-3

Anträge unter <Nr. 1511» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Ein unmöbliertes

Zimmer
mit eigenem Eingänge, gassenseits, in der
Mitte der Stadt, wird gesuoht.

Anträge übernimmt die Administration
dieser Zeitung. (1613) 3—3

Cäglich c^w-s

Sefrorenes
m>a Oskaffee

in 9er Conditorei und Cajc

Oirbisch,£aibach
Congressplatz.

In der neugebauten Villa in der ver-
längerten Nonnengaise ist eine

Wohnung
im I. Stocke, bestehend aus vier Zimmern,
Dienstbotenzimmer, eingerichtetem Bade-
zimmer und reichlichem Zugehör, mit
Gartenbeniltzung, für den August-Termin zu
vermieten. Näheres dortselbst. (1478) 8—3

IfiyerTCoiiyersalis-Lßxilon
erst angekommen, ganz neu, sowie ein

schönes, gutes Ciavier
Bind i n verkaufen.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (1474) 3—3

Trockene ( 1 2 5 4 ) 1 0 7

^meisen-Eier
Prima, gesunde Qualität, preiswürdig erhält-

lich bei der Firma

Peter Lassnik, Laibach.
(1408) Garantiert reine 52—52

Blenenwaohikerzen, WaohsstBokel,
Waoha und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebknohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantweln per Liter
ß. 1 20. Honlgbrantweln per Liter fl. 1'—
eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei
Oroslav Dolenec

Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Naturheilanstalt
Dratden-Ridebeul, 3Ärzts. Prosp.frei. Q&niUg.Korarfolg«.

Naturheilbuch
•^ 100. Auflage, Mk. 13.60 and Mk. 16.—, daroll all«

Buchhandlungen und B i 1 • Verlas, Leipcig. TauMnd«
Snaka TtrdÄokea dem Buohe lart wledergenetung,

(7«) aa—IÖ

Xaufleute und Qeverbetreibende!!!
Gestatte mir, zur geneigten Kenntnis zu bringen, dass ich, einem lange empfundenen

Bedürfnis unserer heimischen Geschäftswelt Rechnung tragend, eine

Rastrier-Anstalt und Geschäftsbücher- Fabrik
nach neuesten Systemen

eingerichtet habe, woselbst alle Sorten Raatrlerungen nach beliebiger Angabe
und Composition sowie QeaohäftibUoher nach jedem beliebigen Liniament angefertigt
werden, wodurch das mit Zeilverlust und Kosten verbundene Bestellen der Bücher von
auswärts entbehrlich gemacht wird.

Sämmtliche Büoher werden naoh dem neuesten amerlkanisohen
System gesohmaokyoll gebunden und billigst bereohnet.

Ferner empfehle ich mein reloh assortiertes

Fakikslager sämmtlicher Papiere
zu Orlglnalprelsen und

Papiersäcke eigener Fabrication.
GTOSSGS Lapr iotoiraisclifir Anrate ifl Bfiflarßarlsl

stets mit den letzten Neuheiten.
Beste Bedienung zusichernd, zeichnet h o c h a c htungsvoll

•Jos. M»«3**-ic-
(1330) e - 5 Papier-Niederlage der könlgl. aussctil. priv. Papierfabrik In Flume

und Papierwarenfabrik in Laibach.

Frühjahrs- und Sommersaison ^
19OO.

Echte Brunner Stoffe.
Ein Cmrnnn M t P 3 ' 1 0 i fl« 2 75, 3 70, 4 80 von guter,
Ein umpon J Ä i r . o XV d y o n b e g B eohter
AaDgn' C ° Ä TT?arne«n; • 7 • 75 von feiner, Bohaf-
Anzug (Rock, Hose und , 8 . e 6 , feiiwter, w o U e

Gilet) gebend, koatet nur [ > 1 Q . _ , hochfetarter, J W ° U e "
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10*—, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als

reell und solid bestbekannte Tuchsabriks-Niederlage (1407) 40—4

Slegel-Imhos in Brunn«
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantiert

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe dlreot bei ol>iger Firma am
. Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend. ,

Ohne Ooncurrenz!

Roth'1 Gulasch-Extract
( n e u e s t e ErfiačLvuagr)

^ ^ ^ ^ ist das einzige Mittel, um ein seines

Wp; ~jtJ von schönster Färbung, deliciösem Geschmack und
^«•wJBvw^^ Saft schnell und bequem zu bereiten. Enthält bette
jf̂ y^3f*^V u n c* re lni te Fette, die richtige Menge von Gewürzen,
f w JlM *^fc\^W daher jede weitere Zuthat entfällt. Für jede Haus-
* ^ S S a ü l i ^(ß\ haltung, Restaurants, Kasernen etc. unbezahlbar.

« H H f l O H T ^ ••̂ !**w P r e l B einer Tafel für 4 bis 5 KiI° Fleisch 40 k r >
—JK^BKS&\ *-'^''1^-% einer kleinen Tafel für 1 Kilo Fleisch 10 kr.

# K | | S j F. BERLYAKI Wien I.,
ffl^Ef^RH|H[fl^^^^^H^Mj Kleinste Probesendung fl. 2 * — franco gegen Nach-

fln^k^ V;~ * 'JpHH Zu haben in allen Spezerei- und Delicatessen-

^ B p ^ In Laib ach bei den Kaufleuten Feter Laaenik
^ Joh. Buzzolini und Anton Stacul.

Soeben erschien:

Der Burenknef
Mit kurzen Biographien der hervorragt
Heerführer nach Mittheilungen ar. ,g

des Transvaal-Gesandten Dr. *.
Herausgegeben von

Dr. Ludwig Thon* ^
unter Mitwirkung der Künstler J • ^
v. Defreooer, Th. Th. Heine, P » - f i m
Prof. Max Liebermann, Bruno r-aui, | e v o gt
nlcek, H. Schlingen, W. Schuf, ^ der
L. Steub, E. Thöny, Rudolf Wi.w ^
Schriftsteller Karl Bleibtreu, Dr• «• •,,,„,».
F.A.HÖnig,Dr.H.R.v.LlnogJohnirj

mHPoStver.»o«* i 6 ß g ) M

lirlhli^lÄwjf1*

SchöneiT^parS?
tägUoh dreimal frisch f ^ ,

für Krain das 5 Kilo-Post^ ^ »
3 80 fl. Ö.W. liefert ĝ gen ^ a C I ,. -

gräflich Pace'sche Gutsverwaltung^
(1512) zu Tapogllano

Post CampolOTigojmJ^!_---^

des nächst der P r u U i*W

MarlenBaö«-'
findet heuer

statt. fH[
Auch werden Abontte» V ^ «

für Bäder in Hol«- "Qd [iftfföd
ausgegeben. . )Ädt *m

fu zahlreichem Besuche

Das Kaffeehaus
rerkauft der BejiUer J. *T»lhf\' j
heitshalber und ertheilt * u c n

( 1 & 6 6 j ^
künste. _ _ _ ^ ^ . ' ^

I Das be . te und b i l l i g A D S t r '
und ^-jjjittö1

d M .eil mehr .1» 20 J»h t e° ^ |

Patent A vena n ,
Vor Naohahmunoen *"* ^ ^ j i t l "

A m - t o t t « » «• fi
B«r..u: Wien, « A H.»P«tr' l0J

Der freiwillige
stückweise Verkauf

des Gates Kroisenegg bei Laibach
wurde wegen ungünstiger Witterung auf

Donnerstag, 26. April
9 Uhr vormittags, an Ort und Stelle verschoben.

Laibaeh am 10. April 1900.

•1521,2-2 Franz Hren.

Gegründet 1843,

CarlKuhn&C^inWien
Fabriksniederlage: X., BUphWWP1*** 6

 ö_ 9
(4821) empfehlen . - ß -

J. K l a p s - F e d e r n i n ^ * ^

Zu haten In allen beiioren Papierhandlung ^
Laut Erkenntnis des hohen k. k. Verwaltungß-OorichUno^^ebl J
14. October 1899, Z. 8180, steht a n r nn> «»• * " ^ .

auf die Wortmarke «J. Klap»-Feder» »o- ^^^^S I

T«uck un5 ««, ln« von y«. v. «l«!nm«»i,, 4 Yed. V a » b t f « .


